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Ein sicherer 

Reklame

Die ausgezeichneten Schützen  
haben ihre Preise abgeholt
Mit der feierlichen Rang- 
und Preisverkündigung  
ist das 30. Freiburger 
Kantonalschützenfest 
offiziell zu Ende gegangen.

Nadja Sutter

TAFERS 7160 teilnehmende 
Schützinnen und Schützen, 
454 289  Schuss Munition und 
1,2  Tonnen «Häperesalat»: Das 
sind nur einige Kennzahlen 
des 30.  Freiburger Kantonal-
schützenfests, das an drei Wo-
chenenden vom 28.  Juni bis 
zum 14.  Juli im Sensebezirk 
stattgefunden hat.

Die Wettbewerbe sind nun 
zwar schon seit einigen Mona-
ten vorbei. Doch ganz offiziell 
ging der Grossanlass erst am 
Samstag mit dem sogenannten 
Absenden zu Ende, wie die Or-
ganisatoren in einer Mitteilung 
schreiben. Die feierliche Rang- 
und Preisverkündung fand in 
der Mehrzweckhalle Tafers 
statt, musikalisch umrahmt 
von einem Bläserquartett der 
Musikgesellschaft Giffers-
Tentlingen. 

145 Gewinnerinnen und Ge-
winner reisten aus der ganzen 
Schweiz an das Schlussfest. Sie 
hatten bereits vor der offiziel-
len Feier die Gelegenheit, die 
Preise zu besichtigen, wie es in 
der Mitteilung heisst. Einige 
dieser Preise teilt das Regle-
ment den Gewinnern fix zu, al-
le anderen konnten frei aus-
wählen. Unter den Preisen wa-
ren so verschiedene Gaben wie 
ein Rennvelo, Küchengeräte 
oder Schiesssportzubehör.

142 Franken für Stichgelder
Die Plansumme, also der Be-

trag, der rein für den Schiess-

betrieb vorgesehen war, lag bei 
mehr als einer Million Fran-
ken, wie die Organisatoren 
schreiben. Davon sei ein sehr 
grosser Teil, nämlich mehr als 
80  Prozent, in Form von Prei-
sen zurück zu den Schützen ge-
flossen. Durchschnittlich ga-
ben die Schützen 142  Franken 
für Stichgelder aus, also für die 
Anmeldungen für die verschie-
denen Wettbewerbe.

Positive Rückmeldungen
Die Rückmeldungen zum 

Schützenfest seien bereits 

während des Fests sehr positiv 
gewesen, und auch im Nach-
gang hätten sich die Leute sehr 
zufrieden gezeigt, schreiben 
die Organisatoren in der Mit-
teilung.

OK-Präsident Ruedi Von lan-
then habe an der Schlussfeier 
allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern, den zahlreichen 
freiwilligen Helfern sowie den 
Sponsoren und Gönnern ge-
dankt: Sie alle hätten zum Er-
folg des Fests beigetragen, das 
einen Teilnehmerrekord ver-
zeichnen konnte.

Gratulationen für die Gewinner der Freiburger Vereinskonkurrenz über 25 Meter. Bild zvg

Resultate Festsieger (jeweils 1. Rang 
und Ausgezeichnete aus dem Kanton 
Freiburg): Gewehr 300 m. Offene 
Kategorie Sport: 1. Rolf Gerber, 
Eggiwil; 5. Elmar Kolly, Giffers; 
6. Markus Brügger, St. Antoni; 8. Gilles 
Dufaux, Granges-Paccot; 12. Peter 
Wälchli, Düdingen; 13. Vincent Pillonel, 
Villarepos. Offene Kategorie 
Ordonnanz: 1. Doris Alther, Grub. 
Junioren Kategorie A: 1. Dominic 
Hitz, Hohentannen; 5. Andreas 

Buntschu, Brünisried; 7. Nathan 
Bertschy, Lentigny; 10. Adrien Pharisa, 
Estavannens. Junioren Kategorie E: 
1. Dylan Schmutz, Liebistorf; 4. Yanik 
Baeriswyl, St. Ursen; 6. Nicola Krainer, 
Cordast; 8. Alina Schmutz, Liebistorf;  
9. Olivier Bourguet, Treyvaux. Pistole 
50 m: 1. Hansruedi Götti, Marbach; 
4. Laurent Stritt, Tafers; 8. Marc 
Carillo, Bulle. Pistole 25 m: 1. Gregor 
Broder, Rudolfstetten; 9. Jean-
Jacques Mornod, Bulle. 

Resultate

Die Festsieger auf einen Blick

Das Alters- und Pflegeheim  
St.  Martin erhält einen neuen Lift
Mit dem genehmigten 
Investitionskredit von 
215 000 Franken will das 
Heim St. Martin unter 
anderem einen neuen Lift 
einbauen. Auch das Budget 
für 2020 wurde an der 
Delegiertenversammlung 
genehmigt.

Simone Frey

TAFERS An der Delegiertenver-
sammlung vom Dienstag des 
Alters- und Pflegeheims 
St.  Martin in Tafers waren alle 
einer Meinung: Der Investi-
tionskredit sowie das Budget 
für das Betriebsjahr 2020 wur-
den einstimmig genehmigt. 
Damit wird das Heim nach 
30  Betriebsjahren einen neu-
en Lift im alten Gebäudeteil 
erhalten. «Als an einem Wo-
chenende der Lift ausfiel, zeig-
te sich, wie stark wir darauf 
angewiesen sind», sagte Präsi-
dent Frédéric Neuhaus. Der 
Lift fährt nicht bis in den 
Dachstock, wo die sogenann-
ten OKP-Betten – die Alters-
heimbetten – untergebracht 
sind. «Das sind wertvolle Bet-
ten», sagte der neue Heimlei-
ter Urs Kolly mit einem Blick 
auf das Budget. Um auch die-
sen Bewohnerinnen und Be-
wohnern gerecht zu werden, 
wird der neue Lift um ein 

Stockwerk erweitert. Die Er-
neuerung des Lifts wird rund 
90 000 Franken kosten. Insge-
samt beträgt der Investitions-
kredit 215 000 Franken. Er 
wird aufgeteilt auf die fünf 
Trägergemeinden des Heims, 
Alterswil, Heitenried, St. An-
toni, St. Ursen und Tafers. 

Erneuerungen seit Gründung
Unter die Investitionen fällt 

auch die Modernisierung der 
Lüftungssteuerung, welche 
1986 eingebaut wurde, für 
20 000 Franken. Zudem kön-
nen die Stühle und Tische in 
der Cafeteria und im Garten 
ersetzt werden. Auch sie gehö-
ren seit der Eröffnung des 
Heims Ende der 1980er-Jahre 
zum Inventar.

Die Cafeteria zeigt sich im 
Budget für 2020 als guter Pos-
ten. Das liege am Mittagstisch, 
wie Kolly ausführte. Täglich 
verpflegen sich 12 bis 15 exter-
ne Senioren und Seniorinnen 
am Mittagstisch. Zudem kom-
men von der Orientierungs-
schule Sense täglich 8 bis  
15 Schülerinnen und Schüler 
zum Mittagessen in das Heim 
gleich neben der Schule. 

Budgetdefizit deutlich kleiner
Heimleiter Kolly hat den De-

legierten präsentiert, wie das 
Budget 2020 zustande gekom-
men ist. Die Pensionskosten 

werden für das kommende 
Jahr besser ausfallen. Dennoch 
schliesse sich die Kostenschere 
zwischen Löhnen und Pen-
sionspreisen, trotz einer An-
passung von zwei Franken pro 
Pensionstag, die im Frühjahr 
durch den Grossrat beschlos-
sen wurde, nicht. Dies geht aus 

der Botschaft des Vorstands 
zum Budget und den Investi-
tionen hervor. Zwar sorge die 
Erhöhung für ein weniger ho-
hes Defizit. Dieses könne je-
doch bei steigenden Lohnkos-
ten nicht ganz aufgefangen 
werden. 

Ein Nullsummenspiel ist für 
ein Alters- und Pflegeheim 
kaum möglich. Auch an der 
diesjährigen Versammlung 
zeigte sich die Krux: Je weniger 
Pflege die Bewohnerinnen und 
Bewohner beanspruchen, des-
to weniger Personal braucht 
das Heim. «Je pflegebedürfti-

ger aber die Bewohnerinnen 
und Bewohner sind, desto 
mehr Geld gibt es vom Kan-
ton», sagte Kolly.  

Das Budget für 2020 mit Aus-
gaben von rund 5,2 Millionen 
Franken und Einnahmen von 
rund 5,1 Millionen Franken 
weist ein Defizit von 94 000 
Franken aus. Der Ausgaben-
überschuss für das Betriebs-
jahr 2020 ist um 77 000 Fran-
ken kleiner als im Vorjahr. 

Anschluss an Fernwärmenetz
Zum Abschluss der Ver-

sammlung hat Stephan Diet-
rich, Vorstandsmitglied aus 
Tafers, die Delegierten über 
den Anschluss des Alters- und 
Pflegeheims an das Fernwär-
menetz Tafers informiert. Über 
das Projekt wird im Dezember 
an der Gemeindeversammlung 
entschieden. Es möchte alle 
Eigenbauten der Gemeinde Ta-
fers übergreifend mit Holz-
schnitzeln beheizen (siehe FN 
vom Mittwoch). Bei Annahme 
des Projekts würde das Heim 
an das Netz angeschlossen 
werden. Bereits 2016 wurde das 
Heim St. Martin an die Ölhei-
zung des OS-Gebäudes ange-
schlossen. Daher müsste bei 
einem Anschluss nicht mehr 
investiert werden. Ziel sei es, so 
Dietrich, dass das Heim ab 
2023 Teil des Fernwärmenet-
zes Tafers werde. 

«Als an einem 
Wochenende der 
Lift ausfiel, zeigte 
sich, wie stark wir 
darauf angewiesen 
sind.»

Frédéric Neuhaus
Präsident

Vorschau

Elternveranstaltung 
zum Umgang mit Geld

BÖSINGEN Wie lernen Kinder, 
mit Geld umzugehen? Dieser 
und weiteren Fragen rund ums 
Geld und den Konsum in der 
Erziehung geht heute Abend 
Ingrid Broger, Fachperson der 
Stiftung Pro Juventute, nach. 
Organisiert wird die Informa-
tionsveranstaltung von der 
Jugendkommission, der 
Jugendarbeit, der Schule 
Bösingen und des Elternver-
eins. Die Veranstaltung richtet 
sich an Eltern und Bezugsper-
sonen von Kindern und 
Jugendlichen aus Bösingen. 
Der Eintritt ist frei. Die Schule 
Bösingen führte im Vorfeld der 
Veranstaltung mit allen 
Kindern einen Anlass zum 
Thema «Umgang mit Geld und 
Konsum» durch. sf

Aula, Schule Bösingen.  
Do., 10.  Oktober, 19.30 Uhr.

Autogarage Raemy 
feiert 25 Jahre

ST. URSEN Am Wochenende 
feiert die Autogarage Raemy 
Franz-Peter aus St. Ursen ihr 
25-Jahr-Jubiläum sowie das 
65-jährige Bestehen der 
Automarke Ssangyong. Das 
Fest beginnt am Freitag mit der 
Eröffnung der Jubiläumsaus-
stellung um 13 Uhr. Ab 17 Uhr 
gibt es ein Bierfest. Am 
Samstag und Sonntag ist die 
Ausstellung ab 10 Uhr 
geöffnet. Die Besucherinnen 
und Besucher können am 
Samstag zudem mit dem 
EcoDrive VR Game in einer 
virtuellen Umgebung testen, 
wie sie Treibstoff sparen 
können. Am Sonntag gibt es 
musikalische Unterhaltung mit 
dem Duo Duplexmusic. Für die 
Kinder steht an den drei Tagen 
ein Gumpischloss bereit. nas

Garage Raemy Franz-Peter,  
Im Boden  10, St. Ursen,  
www.raemyfp.ch

Fakultät nimmt Stellung  
zu Homophobie-Vorwürfen
Die Theologische Fakultät 
will Klarheit über die 
Homophobie-Vorwürfe 
gegenüber einer  
Lehrperson. Dies teilt  
der Dekan mit.
 
FREIBURG Einen Tag nach 
einer Kundgebung vor der 
Universität äussert sich der 
Dekan der Theologischen Fa-
kultät zu den anonymen An-
schuldigungen, eine Lehrper-
son der Fakultät habe Homo-
sexuelle als krank bezeichnet. 
Wie das Rektorat betont auch 

Dekan Mariano Delgado, die 
Vorwürfe würden ernst ge-
nommen und gründlich unter-
sucht. Homophobie wider-
spreche den Grundsätzen 
eines Rechtsstaats und den 
Prinzipien einer Theologie 
nach dem Zweiten Vatikani-
schen Konzil.

Die Suspendierung einer al-
le zwei Jahre stattfindenden 
Vorlesung sei nach Rückspra-
che mit der Lehrperson er-
folgt. Sollten sich die Vorwürfe 
erhärten, werde die Fakultät 
die notwendigen Massnah-
men treffen, so Delgado. uh




